
 
 

 
 

Die Evangelische Elisabeth Klinik veranstaltete am 12.11.2009 den 
 

2. Aktionstag 
 

im Rahmen der Kampagne 
 

„Aktion Saubere Hände“ 
 
 

 
 
 

 
Wie schon zum 1. Aktionstag im November 2008 wurde auch diesmal wieder der enorme 
Stellenwert der hygienischen Händedesinfektion zur Vermeidung von nosokomialen 
Infektionen in den Mittelpunkt gestellt. 
 
Eine kleine Gruppe engagierter Mitarbeiter aus Hygiene und Qualitätsmanagement 
zeigte sich wieder sowohl aktiv als auch kreativ und plante bereits im Vorfeld 
eine Strategie um größtmögliche Aufmerksamkeit zu gewinnen. 
So wurde bereits Anfang September den Mitarbeitern die Möglichkeit zur Teilnahme 



 
 
am E-Learning Tool „Fort- und Weiterbildung zum Thema Händedesinfektion“ angeboten. 
Eine erfreulich hohe Zahl an Anmeldungen zeigt, dass bei den Mitarbeitern das Interesse am 
Thema durchaus vorhanden ist. 
 
Als zusätzlicher Ansporn, sich mit der Händedesinfektion zu befassen, wurde ein 
Preisausschreiben gestartet, dessen Fragestellungen durchaus in die fachliche Tiefe gingen. 
Der Lohn für die Mühe jedoch konnte sich sehen lassen: Als Hauptpreis wurde unter den 
richtig und fehlerfrei ausgefüllten Teilnahmescheinen 1 Tag Sonderurlaub verlost. Als Preis 
2 – 10 konnten sich die Gewinner über einen Gutschein für eine Physiotherapieeinheit Ihrer 
Wahl freuen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
Die Ziehung fand als Höhepunkt des Aktionstages im Beisein des Geschäftsführers, Herrn 
André Jasper um 15.00 Uhr am Aktionsstand statt. 
 



 
 

 
 
Da die Gewinnerin des 1. Preises bei der Ziehung zugegen war, konnte Ihr der Gutschein für 
den Sonderurlaubstag sogleich durch Herrn Jasper überreicht werden. 
 
 
 
 



 
 
 
Aber nicht nur die Gewinner beim Preisausschreiben wurden an diesem Tag geehrt. 
 
Bereits die Mitarbeiter des Frühdienstes wurden an der Pforte mit einer, von den Initiatoren 
persönlich überreichten Rose, dem obligatorischen Kitteltaschenfläschchen 
Händedesinfektionsmittel, Infomaterial und verschiedenen kleinen Präsenten begrüßt. 
 
Da sich der Tag insbesondere an Auszubildende in medizinischen und Pflegeberufen richten 
sollte, wurde ein kompletter Kurs Pflegeschüler der Wannsee-Akademie für diesen Tag in die 
Evangelische Elisabeth Klinik eingeladen. 
 
Diese wurden im Festsaal der Klinik zunächst durch unseren Qualitätsmanager, Herrn Frank 
Nimrich mit einem Vortrag über das Thema „Wie wird Qualität messbar gemacht?“ mit der 
Auswertung von statistischen Daten vertraut gemacht. 
 
Anschließend veranschaulichte Frau Christina Geick , die Hygienebeauftragte der 
Evangelischen Elisabeth Klinik, welche Maßnahmen zur Vermeidung von nosokomialen 
Infektionen wichtig sind und gab den Schülern durch Demonstration an der 
Schwarzlichtlampe die Möglichkeit, die Qualität ihrer Händedesinfektion sichtbar zu machen. 
 
In Vorbereitung auf das Vorhaben, die Schüler in kleinen Gruppen, das Hände- 
desinfektionsverhalten der Mitarbeiter auf den Stationen auditieren zu lassen gab Herr Hans 
Holzmann, der sich zur Zeit in der Weiterbildung zur Hygienefachkraft befindet, zunächst 
eine Einführung in die 5 Indikationen zur Händedesinfektion gemäß der Empfehlung der 
WHO. 
 
Anschließend schlüpften die Azubis in Dienstkleidung und beobachteten vor Ort das 
Verhalten des am Patienten arbeitenden Personals und notierten in Anlehnung  an die ASH-
Beobachtungen die Indikationen zur Händedesinfektion und ihre Ausführung. Begleitet 
wurden Sie dabei von den dafür freigestellten Praxisanleitern der jeweiligen Stationen. 
 
Anschließend konnten sich alle Teilnehmer am reichlich gedeckten Buffet stärken. 
 
In der Zwischenzeit gab Herr Nimrich die von den Schülern ermittelten Daten in eine, der 
ASH entsprechenden Statistik-EDV ein, die einen Vergleich mit den Referenzdaten der ASH 
ermöglichte. Tatsächlich waren die Ergebnisse in der prozentualen Tendenz ähnlich auf die 
verschiedenen Indikationen verteilt. 
 
Zuletzt hatten dann die Schüler die Gelegenheit, ihre Beobachtungen vor der Gruppe zu 
präsentieren. Dabei entstanden rege Diskussionen unter allen Beteiligten. Letztendlich 
lernten so alle, nicht nur die jungen Berufsanfänger, sondern auch diejenigen, die mit der 
Materie beruflich befasst sind, interessante Aspekte und Anregungen für weitere 
Verbesserungen kennen. 
 
Ein großer Dank dafür an alle Beteiligten. 
 
 
Hans Holzmann 
Stellvertretender Hygienebeauftragter der Evangelischen Elisabeth Klinik 
 



 
 

 
 
V.l.n.r.: Frank Nimrich,  André Jasper, Hans Holzmann, Christina Geick 


